Amts 5 Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 2. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 78ſte und 79ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1868 enthält unter: 


Nro. 7260. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Ca⸗ 
lauer Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern, 
vom 4. November 1868; 

Nro. 7261. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. November 


1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 


Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Liebſtadt, im Kreiſe Mohrungen, 
Regierungsbezirk Königsberg, bis zur Heilsberger 
Kreisgrenze bei Pittehnen; 

Nro. 7262. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Novbr. 
1868, betreffend die Verbindung der Grafſchaft 
Schaumburg mit dem Verwaltungsbezirke des Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirektors zu Münſter; 

Nro. 7263. die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zu den Statuten der Almelo⸗Salzbergener 
Eiſenbahngeſelchaft, vom 2. Dezember 1868; 

Nro. 7264. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Dezember 
1868, betreffend die Bildung der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau; 8 

Nro. 7265. das Geſetz wegen Aufhebung der Denun⸗ 
zianten⸗Antheile, vom 28. Dezember 1868; 


Nro. 7266. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. November 


1868, betreffend die Verleihung der fiskalischen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreis⸗Chauſſeen 1) von dem Warner Wege an der 
Tilſit⸗Gumbinner Staatsſtraße über Raudonatſchen 
nach der Lengwethen⸗Schirwindter Staats⸗Chauſſee 
zwiſchen Gindwillen und Gerskullen und weiter 
über Budwethen bis zur Touſſainen⸗Lasdehner 
Kreisſtraße bei Neu⸗Egleninken, 2) von der Touſ⸗ 
ſainen⸗Lasdehner Kreisſtraße bei Nettſchienen nach 
der Fähranſtalt über die Szeszuppe bei Lenken, 
im Kretſe Ragnit, Regierungsbezirk Gumbinnen; 
Nro. 7267. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligattonen des 
Ragniter Kreiſes im Betrage von 111,800 Thlrn., 
. IV. Emiſſion, vom 14. November 1868; | 
Nro. 7268. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des 
Sensburger Kreiſes im Betrage von 26,000 Thlr., 
II. Emiſſion, vom 21. November 1868; 
Neo. 7269. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Novbr. 


Marienwerder, den 13. Januar 


1869. 


1868, betreffend den Rang der Strafanſtalts⸗ 
Direktoren; 8 
Nro. 7270. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der von der Frankfurter 
Hypothekenbank unter dem 10. Auguſt 1868 be⸗ 
ſchloſſenen Aenderung des Geſellſchaftsſtatuts, vom 
5. Dezember 1868; 
Nro. 7271. die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma „Aktien⸗ 
Geſellſchaft Ravensberger Volksbank“ mit dem 
Sitze zu Bielefeld errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 
16. Dezember 1868; 
Nro. 7272. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma „Nord⸗ 
deutſche Grundkreditbank, Hypothekenverſicherungs⸗ 
Alktiengeſellſchaft“, mit dem Sitze zu Berlin errich⸗ 
teten Aktiengeſellſchaft, vom 23. Dezember 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


| 1) Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden erſten 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militärdienſte 
ſind folgende Termine anberaumt: 

| den 4. März, von Nachmittags 4 Uhr, 

den 5. März, von Vormittags 9 Uhr 


ö 


ab. 
| Diejenigen jungen Leute im Alter vom vollendeten 
17. bis zum 20. Lebensjahre, welche die Zulaſſung 
zum einjährigen Militärdienſte nachſuchen wollen, haben 
ſich ſpäteſtens bis zum 1. Februar desjenigen Kalender⸗ 
Jahres, in welchem ſie das 20. Lebensjahr erreichen, 
bei der unterzeichneten Commiſſion zu melden und da⸗ 
bei die nachſtehend erwähnten Atteſte portofrei einzu⸗ 
reichen. 
1. Das Geburts⸗Zeugniß (Taufſchein), 
2. ein Zeugniß über die genoſſene Schulbildung, 
3. die rückſichtlich der Unterſchrift von der zuſtändigen 
Polizeibehörde beglaubigte Erlaubniß des Vaters 
oder Vormundes und deſſen Erklärung über die 
Verpflichtung zur Tragung der Equipirungs⸗ und 
Unterhaltungs = Koften während des einjährigen 
Dienftes, 
ein Führungs: Atteft der zuſtändigen Orts⸗ oder 
Polizei⸗Behörde, inſofern nicht durch das Atteſt ad 
2. die tadelfreie Führung dargethan iſt. 

Im Uebrigen wird auf die in den 88. 151. und 
folgenden der Erſatz⸗Inſtruktion für den norddeutſchen 


4. 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. Januar 1869. 


23 
Bund vom 26. Marz 1868, publicirt durch das zümts- angebrachten Klaſſenſteuer⸗Reklamationen den Rekla 
blatt 1368, Nro. 37., in Bezug auf den einjährigen manten binnen einer Präkluſiofriſt von ſechs Wochen 
freiwilligen Militärdienſt enthaltenen Beſtimmungen nach dem Empfange der erſteren an das Königliche 
hingewieſen, und wird noch beſonders darauf aufmerk⸗ Finanz⸗Miniſterium offen ſtehende Rekurs ebenfalls 
ſam gemacht, daß denjenigen jungen Leuten gegenüber, nicht unmittelbar, ſondern gleichfalls bei dem Landrath 
welche die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte des Kreiſes anzubringen iſt. Alle Ermäßigungs⸗Geſuche 
auf Grund von Schulzeugniſſen heanſpruchen, nur der Art muſſen übrigens von jedem Reklamanten ein: 
die unterzeichnete Commiſſion die Berechtigung hat, zeln, unter genauer Darlegung feiner geſammten Ber: 
erſtere von der perſönlichen Geſtellung in den hältniſſe, welche auf die Steuerfähigkeit von Einfluß 
Terminen zu dispenſiren. ſind, und nicht von mehreren gemeinſchaftlich oder gar 


Die Prüfung findet im ſtädtiſchen Rathhauſe zu 
Graudenz ſtatt, und haben ſich die Examinanden am 
1. Prüfungstage der unterzeichneten Commiſſion vor⸗ 
zuſtellen, widrigenfalls fie zur Prüfung nicht angenom⸗ 
men werden konnen. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Prüfungs⸗ 
Termin im September d. J. ſpäter durch das hieſige 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


von ganzen Gemeinden vorgetragen werden. 
Marienwerder, den 1. Februar 1853. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
genaueſten Nachachtung republizirt. 
Marienwerder, den 4. Januar 1869. 
Königliche Regierung. 


Graudenz u. Marienwerder. d. 6. Januar 1869. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


Königliche Prüfungs⸗Commiſſion für Freiwillige zum 


einjährigen Militärdienſt. 
Militär⸗Präſes: v. Francois, 

Oberſt und Bezirks⸗Commandeur. 

Civil⸗Präſes: Krug v. Nidda, 
Regierungs- und Militär⸗Departements⸗Rath. 
2) Im F. 14. des Geſetzes vom 1. Mai 1854, 
betreffend die Einführung einer Klaſſen⸗ und klaſſifizirten 
Einkommenſteuer, iſt beſtimmt, daß die Reklamationen 
gegen die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung binnen einer 
Präkluſiv⸗Friſt von drei Monaten nach der Bekannt⸗ 
machung der Steuerrolle bei dem Landrath des Kreiſes 
eingegeben werden ſollen. Deſſenungeachtet bringen 
viele Steuerpflichtige ihre Klaſſenſteuer Reklamationen 
unmittelbar bei der unterzeichneten Regierung au. 
Hierdurch wird ein unnöthiger Aufenthalt herbeigeführt, 
da alle bei uns unmittelbar angebrachte Reklamationen 


den Landräthen zur Unterſuchung und Prüfung zuge⸗ 
ſandt werden muſſen, und erſt nach eingegangenen 
Gutachten des Landraths die dieſſeitige Entſcheidung 


3) Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 2. Dezember 1868, Amtsblatt für 1868, Seite 
248., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Waaren⸗Controle im Binnenlande gleichmäßig 
wie im Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin auch 
im Großherzegthum Mecklenburg ⸗Strelitz außer Anwen⸗ 
dung geſetzt iſt. Danzig, den 5. Januar 1869. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
lelhwig. ö 

4) Die Herren Landräthe und die Magiſträte 
unſeres Departement werden hierdurch erſucht, in Ge⸗ 
mäßheit des $. 35. der Verordnung vom 7. September 
1827, betreffend die Einführung der Schiedsmänner 
in Preußen und des F. 21. der Inſtruktion vom 1. 
Mai 1841 (J. M. Bl., S. 230.) die dort vorgeſchriebene 
Geſchäfts⸗Nachweiſung für das Jahr 1868 uns un⸗ 
fehlbar bis zum Schluſſe des Monats Ja- 
nuar d. J. einzureichen. 

Marienwerder, den 5. Januar 1869. 

Königliches Appellations- Gericht. 


erfolgen kann Unter Hinweiſung auf die obige ge⸗ F 5) Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
ſetzliche Beſtimmung fordern wir daher diejenigen 20. Januar 1868 auf der Oſtbahn verſuchsweiſe zur 
Steuerpflichtigen unſeres Bezirks, welche durch die auf Zeit beſtehende Transporterleichterung für friſche Fiſche 
fie veranlagte Klaſſenſteuer ſich fur überbürdet erachten, iſt dahin erweitert, daß vom 15. Januar d. J. ab 
hierdurch auf, ihre Reklamationen zunächſt bei dem gleichfalls verſuchsweiſe ſriſche Fiſche, ſofern das Ge⸗ 
Landrathsamte ihres Kreiſes anzubringen, widrigenfalls wicht der einzelnen Colli (Kübel, Körbe) 4 Centner 
dieſelben den durch die Ueberſendung dorthin entſtehenden nicht überſteigt, in jeder Quantität von und nach 
Aufenthalt ſich ſelbſt beizumeſſen haben, und davon, allen Stationen der Oſtbahn, auf welchen die Courier⸗ 
daß dies geſchehen, portopflichtig werden benachrichtigt züge fahrplanmäßig anhalten, gegen Entrichtung der 
werden. % ? Eilfracht mit den Courierzuügen befördert werden. 
Gleichzeitig machen wir darauf auſmerkſam, daß Bromberg, den 2. Januar 1869. 
der gegen die Entſcheidung der Regierung auf die Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Fr 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 2.) 
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